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MELDUNGEN

Audi auf Parkplatz am
Mühlenhof beschädigt

HILDEN (-dts) Ein schwarzer Audi A4,
der auf dem Parkplatz vor einer
Spielhalle am Mühlenhof geparkt
war, ist am Donnerstag zwischen 11
und 14.05 Uhr von einem anderen
Wagen an der rechten Fahrzeugseite
beschädigt worden. Die Polizei
schätzt den Schaden auf rund 1000
Euro. Der Verursacher flüchtete.
Hinweise unter Tel. 02103 898-6410.

TOTAL LOKAL

Sperrmüll wird über
Nacht getauscht

Seit der Kindheit hat Helmut
ein besonderes Verhältnis
zum Sperrmüll. Damals wur-

den aus alten Kinderwagen Seifen-
kisten-Fahrwerke. Heute schaut er
nach Schätzchen, die sich umfunk-
tionieren lassen. Als er Donnerstag-
abend mit dem Hund durch die
Gruitener Wohnsiedlung stapfte,
entdeckte er im Dunkeln einen run-
den Metall-Ascheimer, der mehrere
Jahrzehnte auf dem verbeulten De-
ckel gehabt haben dürfte. Er be-
schloss, Freitag bei Tageslicht zu
entscheiden, ob der Eimer im Gar-
ten zum Blumentopf werden könn-
te. Aber morgens war keine Spur
mehr vom Metalltopf – dafür lagen
dor Bretter. Da muss jemand den
Sperrmüll getauscht haben. -dts

Rat wählt neuen
Feuerwehr-Chef
HILDEN (cis) Die Stadtverordneten
haben gestern Abend – nach Anhö-
rung der Freiwilligen Feuerwehr –
Brandamtmann Hans-Peter Kremer
für sechs Jahre zum Wehrführer und
Brandoberinspektor Stephan Burk-
hardt zum zweiten stellvertreten-
den Wehrführer gewählt. Beide ge-
hören der Berufsfeuerwehr an. Ers-
ter stellvertretender Wehrführer ist
und bleibt Birger von Gehlen bis
zum Ende seiner Wahlzeit Oktober
2017.

S-Bahn-Linie 1 bekommt
gebrauchte Züge

HILDEN (-dts) Der Verkehrsverbund
Rhein-Ruhr kauft von der DB Regio
AG 48 S-Bahnen des Typs ET 422. Bis
Dezember 2019 werden die Züge
überholt und auch auf der S-Bahn-
Linie 1 zwischen Solingen und Dort-
mund eingesetzt. Die gebrauchten
Fahrzeuge sind günstiger an Bahn-
höfen einzusetzen, die auf eine Ein-
stiegshöhe von 96 Zentimetern aus-
gelegt wird. Ein Umbau der Statio-
nen ist erst nach 2030 möglich.

Polizei fasst Einbrecherbande
Die Rumänen sollen rund 200 Einbrüche in ganz NRW begangen haben, unter anderem in Haan.

VON SEBASTIAN RADERMACHER

UND PETRA CZYPEREK

HAAN Die Täter waren im Septem-
ber in ein Einfamilienhaus an der
Straße Backesheide in Haan einge-
brochen, hatten eine Fensterschei-
be zertrümmert und dann die Räu-
me im Erdgeschoss und in der ers-
ten Etage durchwühlt. Auch an der
Hildener Straße in Langenfeld
schlugen die Einbrecher am selben
Tag auf ähnliche Weise zu. Sie zer-
störten ebenfalls die Scheibe des
Wohnzimmerfensters und kletter-
ten ins Haus, um zu stehlen. Im Juli
konnte ein aufmerksamer Nachbar
zwei Männer vertreiben, die das
Fenster eines Einfamilienhauses an
der Straße Kirschbaum aufbrechen
wollten. Die Täter gehören zu einer

Bande, die die Polizei am Donners-
tag dingfest machen konnte.

Es ist einer der größten Ermitt-
lungserfolge, den die Polizei Rhein-
Berg im Zusammenhang mit Woh-
nungseinbrüchen bislang erzielt
hat: Einer Ermittlungsgruppe ge-
lang es, die europaweit agierende
Einbrecherbande aus Rumänien zu
zerschlagen, mehr als 120 Einbrü-
che seit Juli dieses Jahres aufzuklä-
ren und vier Personen festzuneh-
men. Drei Haftbefehle wurden voll-
streckt, die vierte Person befindet
sich wieder auf freiem Fuß. Fünf
weitere Mitglieder sind im Ausland
untergetaucht und werden mit ei-
nem internationalen Haftbefehl ge-
sucht. Die Ermittler gehen davon
aus, dass der Familien-Clan aus Ru-
mänien, der bislang in Deutschland

unbekannt war, weitere 80 Einbrü-
che begangen hat.

Die Ermittlungen ins Rollen
brachte ein Zeuge, der im Juli einen
Einbruch in Bergisch Gladbach be-
obachtet hatte. Die Täter konnten
zwar fliehen, der Mann merkte sich
aber das Autokennzeichen. „Nach
kurzer Zeit wussten wir, dass sie im
Bereich Herne und Gelsenkirchen
ihre Aufenthaltsorte hatten“, sagte
Ingo Gebhardt, Leiter der Ermitt-
lungsgruppe. Bei der Fahndung ar-
beiteten die Behörden Rhein-Berg
und Bochum zusammen. Sie über-
wachten die Telefone der Personen
und konnten so zehn Mitglieder, da-
runter eine Frau, im Alter von 23 bis
42 Jahre identifizieren. Die Polizei
ermittelte einen Schaden von bis-
lang mehr als 370.000 Euro. Es feh-
len noch ein Viertel der Strafanzei-
gen, erst dann steht die genaue
Summe fest. Laut Gebhardt betrage
der Gesamtschaden über eine Milli-
on Euro. Einen Großteil der Beute
hat die Bande bereits wieder ver-
kauft. Die sichergestellten Sachen
werden zurzeit erfasst und den Ein-
brüchen zugeordnet. Die Täter gin-
gen immer nach dem selben Muster
vor: Sie fuhren mit einem Auto
durch Wohngebiete und guckten
sich Objekte aus, in der Regel Einfa-
milienhäuser. Dann klingelten sie
an der Tür. Wenn niemand öffnete,

gingen sie in den Garten, schlugen
mit einem Stein die Terrassentür
oder ein Fenster ein und gelangten
so ins Haus. Die Festnahmen sind
ein wichtiger Schritt, die Ermittlun-
gen aber noch nicht beendet. Mon-
tag gibt es ein Treffen der Ermittler
mit LKA und Europol. „Die interna-
tionale Zusammenarbeit wurde in-
tensiviert“, sagte Polizeichef Ger-
hard Wallmeroth. Hermann Ter-
jung, Leiter des Kriminalkommissa-
riats, fügte an: „Wir gehen davon
aus, dass die gesuchten Täter weite-
re Einbrüche verüben werden. Es
liegt noch viel Arbeit vor uns.“

Diebesgut, das

die Polizei sicher-

gestellt hat und

jetzt einzelnen

Taten zuzuord-

nen versucht.

FOTO: POLIZEI

Ermittlungsgruppe Sie besteht

aus vier Beamten der Polizei

Rhein-Berg sowie zwei Kräften aus

Bochum. Bei den Wohnungsdurch-

suchungen am Donnerstag waren

60 Polizisten beteiligt.

Einbrüche Insgesamt sind 27 Poli-

zeibehörden in NRW von den

Straftaten betroffen. Einbrüche

wurden unter anderem im Rhei-

nisch-Bergischen Kreis und im

Kreis Mettmann (Langenfeld und

Haan) verübt.

Durchsuchungsaktion
mit 60 Einsatzkräften

INFO

ZUWACHS

Neue Figuren für
Hildens größte Krippe

HILDEN (arue) Das ist das Besondere
an den Krippenfiguren in der Hilde-
ner Erlöserkirche: Ihre Gesichter
sind ausdrucksstark, und die Tiere
sehen aus, als würden sie sich jeden
Augenblick tatsächlich bewegen.
Krippenbaumeisterin Anette Hie-
menz hat für die Szenerie in diesem
Jahr weitere Figuren angefertigt. Die
Krippe umfasst nun mehr als 100 Fi-
guren. Und zu jeder gibt es eine klei-
ne Geschichte, die Pfarrer und Ide-
engeber Joachim Rönsch gerne er-
zählt.
Neue Figuren . . . Seite D 4
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DÜSSEL-MÖWE

Alle Jahre wieder - Weihnachten mit den
Coopers, Lux-Lichtspiele Hilden: Sa und so
17.15 Uhr.

Arlo & Spot, Weltspiegel: Sa und So 15 Uhr.

Bridge of Spies - Der Unterhändler, Welt-
spiegel-Theater: Sa und So 20 Uhr.

Der kleine Prinz, Lux Lichtspiele: Sa und
So 15, 18 Uhr. So auch 12.30 Uhr. Weltspie-
gel-Theater: Sa und So 17 Uhr.

Die Tribute von Panem - Mockingjay
Teil 2, Lux Lichtspiele: Sa und So 20 Uhr.

Heidi, Lux Lichtspiele: Sa und So 14.45,
16.30 Uhr. So auch 12.30 Uhr. Weltspiegel-

Theater: Sa und So 15, 17.30 Uhr.

Spectre, Lux Lichtspiele: Sa und So 20 Uhr.
Weltspiegel-Theater: Sa und So 20 Uhr.

Star Wars: Das Erwachen der Macht 3D,
Lux Lichtspiele: Sa und So 15, 17.45,
20.30 Uhr. So auch 12.30 Uhr. Weltspiegel-
Theater: Sa und So 15, 17.30, 20 Uhr.

DIE ADRESSEN:

Lux Lichtspiele, Hilden, Benrather Str. 20,
☎ 02103 52206.

Weltspiegel-Theater, Mettmann, Düssel-
dorfer Str. 2, ☎ 02104 97390.

KINO

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Bundes-
weite Notrufnummer 116117 (kostenfreie
Fax-Nummer für Sprach- und Hörgeschä-
digte: 0800 5895210),

Giftnotruf: ☎ 0228 19240

Apotheke am Samstag: Gruitener-Apo-
theke, Haan-Gruiten, Bahnstr. 23, ☎ 02104
60318, Sa 9 - So 9.

Apotheken: am Sonntag: Apotheke am
Strauch, Hilden, An den Linden 43, ☎ 02103
87576, So 9 - Mo 9. Adler-Apotheke, Haan,
Kaiserstr. 19, ☎ 02129 93520, So 9 - Mo 9

NOTDIENSTE

(weitere dienstbereite Apotheken siehe
auch unter www.aponet.de oder
www.aknr.de.

Notfallpraxis am St.-Josefs-Krankenhaus,
Hilden, Walder Straße 34, ☎ 02103 967373,
Sa., So. 8 bis 8 Uhr Folgetag

Zahnärztlicher Notdienst, ☎ 0180 5 98
67 00, 14 Cent/Min aus dem Festnetz, Mo-
bilfunk: 42 Cent/Min. max..

Kinderärztlicher Notdienst, St.-Marti-
nus-Krankenhaus, Klosterstraße 32, Lan-
genfeld ☎ 02173 909999, Mi. + Fr. 16 - 19,
Sa., So. 10 - 13 + 16 - 19 Uhr.

MELDUNGEN

„Hast du Töne“ – Musik
für die Flüchtlingshilfe

HILDEN (RP) Eine musikalische Rei-
he gibt es am heutigen Samstag,
19. Dezember, nach der Vorabend-
messe in St. Jacobus gegen 18 Uhr
mit unterschiedlichen Ensembles
und Musikern, Stilrichtungen und
Tönen aus allen Epochen. Die ka-
tholische Pfarrgemeinde lädt die
Gottesdienstbesucher ein, nach der
Messe einfach sitzen zu bleiben. Das
Zuhören ist kostenlos. Später wird
um eine Spende für das Projekt
Flüchtlingshilfe St. Jacobus gebeten.

SAMSTAG

HILDEN
Awo, Josef-Kremer-Haus, S chulstr. 35: 9
bis 21 Uhr Kinderwinterfest und weih-
nachtsfeier der WiD.
Rheinisches Karnevalsmuseums Hilden,
Neustraße 15, von 12 bis 14 Uhr geöffnet.
Ausstellung „Wechselspiel“, Günter Ku-
schmann, Galerie im Bürgerhaus, Mittel-
straße 40, 11 bis 15 Uhr.

HAAN
Sprechstunde, für Schwerstkranke, Ange-
hörige und Trauernde, CHT, Dieker Stra-
ße 100, 10-12 Uhr.
Weltladen Gruiten, Bahnstraße 32, 9.30-
13 Uhr.
Weltladen Haan, Haus an der Kirche, Kai-
serstr. 40, 10-13 Uhr.

RAT & HILFE
Haan: Ausfall Strom oder Straßenbe-
leuchtung , (Westnetz), ☎ 0800 4112244
Priester-Notruf , Katholische Pfarrge-
meinde St. Jacobus , ☎ 0173 5444587
Telefonseelsorge, ☎ 0800 1110111

SONNTAG

HILDEN
Awo, Robert-Gies-Haus, Clarenbachweg
7 - 9: 14.30 bis 17 Uhr Ost-Café.
Awo, Josef-Kremer-Haus, S chulstr. 35: 13
bis 18 Uhr, Marine Corps „Gut Spiel“, Weih-
nachtsfeier.
Weihnachtskonzert, Chor ‘84 Damenchor
Hilden, Stadthalle Hilden, Fritz-Gressard-
Platz 1. 11 bis 14 Uhr.
Otter-Ausstellung, Wilhelm-Fabry-Mu-
seum, Benrather Straße 32a, ganztägig.

HAAN
Kath. öffentliche Bücherei, 9.30 - 12, St.
Nikolaus, Am Kirchberg.
Adventssingen auf dem Gruitener Dorf-
anger, Am Quall, 17.30 Uhr.
Lesung weihnachtlicher Geschichten,
15.30 Uhr, Haus am Park,

TIPPS & TERMINE

Jobcenter ist Heiligabend
geschlossen

KREIS METTMANN (cis) Das Jobcen-
ter ME-aktiv ist an Heiligabend
(24. Dezember) und Silvester
(31. Dezember) geschlossen. Außer-
halb der Feiertage sind die Mitarbei-
ter zu den üblichen Öffnungszeiten
für die Kunden da. Telefonischist
das Jobcenter unter 02104-141630
zu erreichen.

Es gibt noch Karten für
die „Vorheilige Nacht“

HILDEN (ip) Um den Vorweihnachts-
stress kurz vor Heilig Abend zu ver-
abschieden, lädt die Band „toeffte“
für Mittwoch, 23. Dezember, ab
18 Uhr zu einem etwas anderen
Weihnachtskonzert ein. Zum zwei-
ten Mal findet die „Vorheilige Nacht“
im Itter Eck, Neustraße 35, statt. Die
Band bietet mit Rock, Pop und
Schlagern ein breites Repertoire an
bekannten Titeln. Auch Weih-
nachtslieder in besonderen Akustik-
versionen dürfen so kurz vor dem
Fest nicht fehlen. Eintrittsbändchen
sind im Itter Eck oder unter www. to-
effte.de für acht Euro erhältlich.

ADVENT ANKUNFT

Ein Leben zwischen Kamera und
Seminar – außer an den Festtagen
Die Jungschauspielerin Vi-
vien Wulf führt ein Leben
zwischen Dreh und Studi-
um. Die Feiertage ver-
bringt sie zu Hause in
Hochdahl.

VON FLORIAN TESCHE

ERKRATH Ruhig und besinnlich – so
sollte die Adventszeit in der Ideal-
vorstellung sein. Doch oft bestim-
men eher Stress und Hektik die Wo-
chen vor den Christtagen. Das ist
bei Vivien Wulf derzeit nicht anders.
Die Schauspielerin, die in Hochdahl
aufgewachsen ist, hat erst vor kur-
zem die letzten Szenen für ihr Gast-
spiel in der Daily Soap „Unter Uns“
abgedreht. Doch Zeit zum Durch-
schnaufen bleibt nicht: „Im Janu-
ar beginnt die Prüfungsphase, da
werden jetzt die letzten Inhalte
vermittelt“, erzählt sie. Seit
September studiert Vivien
Modejournalismus und Me-
dienkommunikation an der
Akademie Mode & Design.
Für die Jungschauspielerin
neigt sich ein weiteres
Jahr dem Ende zu,
in dem sie „wahn-
sinnig viel unter-
wegs war.“ Drehar-
beiten, Beginn des
Studiums und pri-
vate Reisen – ständig
auf Achse zu sein ist für
die 21-Jährige ein Pri-
vileg. „Man lernt so
viele Menschen ken-
nen und jeder Auf-
enthalt weg von zu
Hause macht dich
reifer.“ Ihr persönli-

ches Highlight war ein Trip nach Pa-
ris. „Die Stadt ist einfach wunder-
schön, architektonisch reizvoll.“

Trotzdem, die Adventszeit ver-
bringt Vivien am liebsten in der Hei-
mat. Als bekennender „Weihnachts-
junkie“ schmückte sie ihre Düssel-
dorfer Wohnung schon am 1. De-
zember festlich – inklu-

sive Christ-
baum. Der

sieht täuschend echt aus, „ist aber
aus Plastik. Sonst hätte er an Heilig-
abend ja kaum noch Nadeln.“

Gefeiert wird klassisch mit der Fa-
milie bei Gans, Klößen und Rotkohl,
bevor im Wohnzimmer die Ge-
schenke ausgepackt werden. Den
Besuchsmarathon bei Verwandten
empfindet Vivien eher als positiven
Stress. „Man sieht sich doch eh so
selten, da sollte man die Weih-
nachtstage nutzen.“

Vivien Wulf lebt in

Düsseldorf, besucht

aber über die Feier-

tage ihre Familie in

Hochdahl – und das

gerne.

FOTO: ACTORS CONNECTION

Sabine Hallmich-

Kober, Hegering-

leiterin Langen-

feld-Monheim,

mit ihren Hun-

den Timo (grau)

Jasco (braun)

Zaro (schwarz)

und Parson Rus-

sel Ratz.

RP-FOTO: OLAF STA-

SCHIK

Tierfreundin Sabine
Hallmich-Kober führt
den Hegering
Langenfeld/Monheim.

VON ISABELL KLAAS

LANGENFELD/HILDEN Sabine Hall-
mich-Kober hat ihre ganz eigene
Methode, den Alltag hinter sich zu
lassen. Eine Methode, die nichts
kostet und die fast jeder ihr nach-
machen kann. Es ist der tägliche
Hundespaziergang durch Feld und
Wald. Der zwar auch ohne Hund
funktioniert, nur für Sabine Hall-
mich-Kober eben nicht. In ihrem
Berufsleben ist sie vielbeschäftigte
Zahnärztin in Hilden, in ihrem Pri-
vatleben leidenschaftliche Hunde-
besitzerin und Naturfreundin.

Als Vorsitzende des Hegerings
Langenfeld/Monheim versucht sie
schon Kindern über die Waldschule
zu vermitteln, was für sie selbst Le-
benseinstellung ist: die Liebe zur
Landschaft und zu allem, was darin
lebt. „Sich regelmäßig an der fri-
schen Luft aufzuhalten, hält jung
und gesund“, sagt sie. Bestes Bei-
spiel dafür seien ihre Hegeringkolle-
gen, „die mit über 80 Jahren noch
top fit sind, weil sie sich regelmäßig
draußen bewegen.“

Die Zahnärztin eifert ihnen nach.
Wenn sie nicht in der Hildener Pra-
xis bohrt und Brücken einsetzt, ist
sie bei Wind und Wetter unterwegs.
Sobald sie ihre „grünen Sachen“ an-

zieht, gerät ihre Begleitung außer
Rand und Band: Drei bildschöne
Deutschkurzhaar-Rüden im Alter
von 13, neun und einem Jahr sowie
Ratz, der agile Parson Russell Terrier
ihres Mannes können es kaum er-
warten, an die Leine genommen zu
werden. „Zu Entspannung bin ich

am liebsten mit den Hunden allein
unterwegs“ , sagt sie. Timo, Jasco,
Zaro und Ratz sind vorbildliche Be-
gleiter auf Spaziergängen, denn sie
gehorchen aufs Wort, besser gesagt
auf die Hundepfeife. Das ist kein
Wunder, denn zwei sind ausgebilde-
te Jagdhunde, und einer geht noch

zur Schule. Und Frauchen ist Ver-
bandsrichterin bei Prüfungen für
Vorstehhunde und kennt sich des-
halb besonders gut mit Hundeerzie-
hung aus.

Dennoch dürfen die vier Tiere bei
Hallmich-Kober Hund bleiben und
leinenlos umhertollen, so dass Bei-

ne und Ohren im übermütigen Lauf
fliegen. Ein Anblick, der gute Laune
macht. Am liebsten trifft sie in ihrer
Freizeit „Hundeverrückte wie mich,
die nur ein Thema kennen. Hunde-
besitzer sind einfach nette und
menschenfreundliche Personen“,
sagt sie.

KOLUMNE CALM DOWN (17)

Hunde lassen
den Stress
vergessen

Hier sind Fuchs und Vögel
mit dem Jesuskind vereint
Die Krippe in der Erlöserkirche hat neue Figuren. Sie
lassen die Schar der Darsteller auf über 100 wachsen.

VON ALEXANDRA RÜTTGEN

HILDEN Mehr als 100 Figuren um-
fasst mittlerweile die Krippe der Er-
löserkirche im Hildener Süden
(Ecke St. Konrad-Allee/Kölner Stra-
ße). Angefertigt wurden sie von
Krippenbaumeisterin Anette Hie-
menz, die viele Stunden in die Neu-
gestaltung von Figuren gesteckt hat.
Alle Figuren entstanden auf Anre-
gung von Pfarrer Joachim Rönsch
und werden im sogenannten Carta-
pesta-Verfahren mit einer Art Papp-
maché hergestellt.

Neu in diesem Jahr sind drei
Füchse sowie fütternde Distelfinken
an ihrem Nest am Krippenstall. Die-
sen Figuren zugrunde liegt das Je-
suswort, nach dem Füchse ihre Gru-
ben und Vögel ihre Nester haben,
der Menschensohn aber keinen Ort,
da er sein Haupt hinlegen kann.

Den Königszug erweiternd und
dabei der Königin von Saba zuge-
sellt ist eine afrikanische Trommle-
rin, die das Musikleben in der Krip-
pe bereichert. Zwei weitere Tiere
können neu in der Krippe entdeckt
werden: Ein Leopard und ein Schaf-
bock, der sich im Dornengestrüpp
verfangen hat. So erzählen alle Figu-
ren eine kleine Geschichte.

Aufgebaut wird die Krippe auf
mehr als 30 Quadratmetern in der
Erlöserkirche um einen in diesem
Jahr besonders stattlichen Tannen-
baum, den Konfirmanden mit mehr
als 100 echten Äpfeln geschmückt
haben. Ab dem 4. Advent steht die
große Krippenlandschaft noch mit
der Szene der Herbergssuche. Ab
Heiligabend verändern sich die Sze-
nen laufend mit der Geburt Christi,
der Anbetung der Hirten, den näher
rückenden Weisen, der stillenden

Maria und der gabenbringenden
Könige. Am 24. Januar ist die Szene
der Flucht nach Ägypten zu sehen.

Eine besondere Veranstaltung
rund um die Krippe ist das „Krip-
pencafé“: Am 1. Januar ist die Kirche
von 15 bis 17 Uhr für Krippenbesu-
cher geöffnet. Anette Hiemenz be-
antwortet Fragen bei Kaffee, Tee,
Gebäck und Musik. Die Reihe „Mu-
sik an der Krippe“ vervollständigt
das Angebot: Sonntags, 27. Dezem-
ber, 10. und 17. Januar, sind jeweils
ab 17 Uhr besinnliche Weisen zu hö-
ren. Joachim Rönsch lädt zu Krip-
penführungen ein, jedes Mal mit ei-
nem anderen Thema. Eintritt frei.
www.krippe-erloeserkirche.de
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